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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 9 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich von Hubertusſtock aus heute früh bereits um 6 Uhr zur
Pürſche nach der Oberförſterei GrößSchönebeck begeben Das
gemeinſchaftliche Frühſtück der Majeſtäten fand um 1 Uhr in Groß
Schönebeck ſtatt

Miniſter v Bötticher iſt wie bekannt ſchon ſeit
längerer Zeit die Zielſcheibe hämiſcher verſteckter Angriffe einer
gewiſſen Preſſe Heute nun veröffentlicht der Reichsanz folgende
Kollektiv Erklärung des Staatsminiſteriums

Unter Bezugnahme auf einen Ende Juni d J in der Zeitſchriſt
Die Zukunft enthaltenen Angriff auf den Vize Präſidenten des Staats

Miniſteriums Staats Miniſter von Boetticher hat neuerdings die
Deutſche Tageszeitung wiederholt Klage darüber geführt daß leitende

Kreiſe der Korruption verdächtigt würden und daß der Boden für Ge
rüchte ſchlimmer Art dadurch vorbereitet ſei daß ſich höchſte Staats
beamte öffentliche Vorwürfe gegen ihre Lauterkeit und Rechtlichkeit ruhig
hätten gefallen laſſen Auf Veranlaſſung des Staats Miniſters
von Boetticher ſind die thatſächlichen Vorgänge welche zu den
egen ihn gerichteten Angriffen Anlaß gegeben haben können ſchon

früher amtlich feſtgeſtellt worden Dieſe Thatſachen ſind ſeiner Zeit
ihrem vollen Umfange nach durch den Miniſter ſelbſt zur Allerhöchſten
Kenntniß Sr M des Kaiſers gebracht Auch ſind die Schritte welche
egen dieſe verläumderiſchen Gerüchte etwa zu thun ſeien wiederholt imEdheoße des Staats Miniſteriums erwogen worden Das Ergebniß

dieſer Erwägungen war daß es im vorliegenden Falle der Würde eines
Staats Miniſters nicht entſpreche gegen ſolche verſteckten Verdächtigungen
im Wege der gerichtlichen Klage vorzugehen Mit ganz vereinzeltenAusnahmen hat auch die geſammte Praſe aller Parteien jene An

theils mit Stillſchweigen übergangen theils mit Verachtung zurü
ewieſen Nachdem gleichwohl jetzt der Verſuch gemacht iſt auf dieſelben zurückzukommen erſcheint es an der Zeit dieſem Treiben dadurch

ein Ende zu machen daß die amtlich feſtgeſtellte Grundloſigkeit der er
hobenen Vorwürfe öffentlich vom Staats Miniſterium bezeugt wird
Jn der Zukunft vom 29 Juni d J war geſagt worden Wenn
es wahr iſt wie ſehr glaubwürdige Zeugen verſichern daß der Staats
ſekretär in einer Zeit wo über den Bankverkehr bedeutſame Ent
ſcheidungen zu treffen waren von Großbankiers Summen entliehen hat
die er nach menſchlicher Vorausſicht niemals zurückzahlen konnte dann
müßte ſein Verbleiben im Amt von Allen bedauert werden die zwiſchen

Politik und Sittlichkeit nicht eine trennende Schranke errichten möchten
Jm Jahre 1886 kam es zur amtlichen Kenntniß des damaligen

Präſidenten der Reichsbank daß ein dem Staatsſekretär des Jnnern
durch Familienbande naheſtehender Bankdirektor an den
Rand des finanziellen Zuſammenbruchs gelangt war Auf die Mit
theilung davon lehnte der Staatsſekretär unverzüglich jede Jntervention
zu Gunſten des Bankdirektors ab Jndeſſen gelang es anderen Ver
wandten des letzteren mit Hülfe einiger Freunde ſeine Schuldenlaſt zu
decken Zu dieſem Zwecke hat auch der Staatsminiſter von Boetticher
ſein geſammtes eigenes Vermögen hergegeben Von dem Sachverhalt
hat damals der Staatsſekretär des Jnnern dem ihm vorgeſetzten Reichs
kanzler Mittheilung gemacht welcher demnächſt die Erſtattung der von
jenen Freunden hergegebenen Summen herbeigeführt hat

Es iſt amtlich feſtgeſtellt I daß die geſchilderten Verhandlungen zu
einer Zeit ſtattfanden in welcher von beabſichtigten Reformen des Bank

weſens überhaupt noch nicht die Rede war 2 daß der Staatsminiſter
von Boetticher niemals von Bankiers Geld entliehen hat 3 daß der
Staatsminiſter von Boetticher keinerlei Zuwendungen auch nicht den
Erſatz des von ihm hergegebenen eigenen Vermögens empfangen hat

Das Königliche Staats miniſterium
Fürſt zu Hohenlohe Freiherr von Berlepſch Miquel Thielen Boſſe
von Köller Freiherr von Marſchall Freiherr von Hammerſtein

Schönſtedt

Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſteriums
dauerte über vier Stunden von 2 bis 6 Uhr An der Sitzung
nahmen mit Ausnahme des Kriegsminiſters ſämmtliche Miniſter
Theil Die Voſſiſche meldet Gutem Vernehmen nach ſoll
dem Vorſchlage des Miniſters des Jnnern v Köller zugeſtimmt
und beſchloſſen worden ſein dem Landtage eine Novelle zum
Vereinsgeſetz vorzulegen die ſich im weſentlichen an die ſäch
ſiſchen Vorſchriften anlehnt

Betreffs der Leidensgeſchichte des in Ander
nach internirt geweſenen Joſ Weber aus Euskirchen
verlautet daß der Landesdirektor der Rheinprovinz eine Unter
ſuchung eingeleitet hat Auch der Leiter der Anſtalt Dr Nötel
habe gegen ſich ſelbſt eine Unterſuchung beantragt

Sozialpolitiſche Vorträge ſind jüngſt an der
Berliner Univerſität von Fachgelehrten gehalten worden u a auch
von Profeſſor Conrad Halle Derſelbe berührte auch die Frage
ob es ein natürliches Recht auf Eheſchließung gäbe und beſtritt
dieſes Recht obgleich es namentlich von theologiſcher Seite zu
geſtanden würde Vor allen Dingen bemängelte Profeſſor Conrad
daß ein ſolches Recht immer nur dem Mann zuerkannt die Frau
aber gar nicht berückſichtigt würde Was ſollte denn mit den
360 000 überzähligen Frauen werden Die Regierung müßte ſich
geradezu die nothwendigen Männer aus Kamerun verſchreiben
Der Bericht verzeichnet hier Heiterkeit obgleich die Sache ſelbſt

hr ernſt iſt Zur Begründung ſeiner Anſicht führte der Herr

alle der Mann iſt ein fleißiger und regſamer Schmied Neulich
habe deſſen Frau das 18 Kind geboren Die Mutter ſah das

Wurm mit thränendem Auge an weil es ihr nicht lebensfähig
erſchien und weil ſie fürchtete daß die Sorgen um den Lebens
unterhalt durch dieſes 9 Kind die andern waren geſtorben
noch vermehrt werden würden Als der Paſtor der das Kind
taufen ſollte ins Zimmer trat beglückwünſchte er die Eltern und
forderte ſie auf dem Schöpfer für dieſen Segen zu danken Als
kurz darauf der Arzt erſchien ging er mit dem Schmied in eine
Ecke und machte ihm ernſte Vorhaltungen Dieſe hatten den Erfolg
daß der Mann ſofort ſeine Betten zuſammenpackte und in ein
Dachſtübchen zog Wer hat in dieſem Falle chriſtlicher gehandelt
fragte Profeſſor Conrad Für mich kann die Beantwortung dieſer
Frage keinen Augenblick zweifelhaft ſein Wohin ſollte eine weitere
Uebervölkerung führen bei unſeren wirthſchaftlichen Kriſen Fort
während ſteige die Einfuhr namentlich von Lebensmitteln rapide
in den letzten zehn Jahren z B um 23 Millionen Centner Getreide
obgleich unſere Landwirthſchaft ſich in derſelben Zeit außerordentlich
entwickelt hat Und dabei beſteht das Mißverhältniß daß die
Städte ſtändig anwachſen während die ländliche Bevölkerung
wegen des andauernden Abzugs ſtehen bleibt Die ſtädtiſche Be
völkerung aber findet nicht mal vollauf Beſchäftigung Profeſſor

rofeſſor Folgendes aus Er kenne eine ſehr wackere Familie in
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Conrad fragte Jſt nicht von dieſem Geſichtspunkte aus die zu
nehmende Bevölkerung eine große Gefahr und müßten nicht neben
den privaten auch ſtaatliche Maßregeln zur Abhilfe ergriffen
werden

Zu den Verhandlungen über die Abſchaffung
der Zuckerprämien ſchreiben die Berl Pol Nachr Wie
es ſcheint werden die Verhandlungen über die internationale Ab
ſchaffung der Zuckerprämien mit Nachdruck fortgeführt Deutſchland
iſt durch das Geſetz von 1891 auf dieſem Wege vorangegangen
indem es die bisher gewährten Prämien ſtaffelweiſe herabſetzte und
deren gänzliche Beſeitigung für das Jahr 1897 geſetzlich ſeſtlegte
Die Erwartung dürfte deshalb nicht unberechtigt ſein daß die
Konkurrenzſtaaten nunmehr dieſem Vorgange folgen um auch zum
Beſten ihrer Finanzen eine Einrichtung zu beſeitigen die lediglich
einem ſich auf wirthſchaftlichem Gebiete ſtets mächtiger entwickelnden
überſeeiſchen Mitbewerber zu Gute kommt Sollte ſich dieſe Hoff
nung indeſſen nicht erfüllen ſo dürfte unſere Regierung allerdings
unmittelbar vor die Frage geſtellt ſein ob ſie nicht im Jntereſſe
unſerer heimiſchen Zuckerinduſtrie und der hiermit eng zuſammen
hängenden landwirthſchaftlichen Jntereſſen eine organiſche
Reform der Zuckerſteuergeſetzgebung in Angriff zu
nehmen hat

Leipzig 9 Oktober Der Lokalanzeiger meldet von hier
Geſtern bereits iſt hier die Vorführung des aus Köln eingelieferten
Luxemburger Jngenieurs Paul Schoren vor dem Reichsanwalt
erfolgt Sämmtliche Jneulpaten befinden ſich auch hier in ſtrengſter
Jſolirung Jeder Verkehr mit der Außenwelt iſt abſolut unter
bunden Ueber den Termin der Hauptverhandlung verlautet noch
nichts Beſtimmtes Seitens der politiſchen Polizei iſt ein geradeerdrückendes Belaſtungsmaterial d e
daß an einer Verurtheilung Schoren s und ſeiner Mitſchuldigen
wohl kaum zu zweifeln iſt Der Fall Schoren wird alſo der erſte
Landesverrathsprozeß ſein welcher in dem neuen Reichsgerichts
palais zur Verhandlung gelangt Wie wir ferner hören iſt in der
Angelegenheit jetzt ein Gutachten des Großen Generalſtabs
eingeholt worden Schoren iſt der Pariſer Vertreter der
Maſchinenfabrik zu Lutter im Braunſchweigiſchen

Zeulenroda 9 Oktober Den Münch Neueſt wird von
hier berichtet Jn unſerer Stadt hatte der ſozialdemokratiſche Ge
meinderath Dick ſowohl einer Forderung für Kirchenheizung wie
einer weiteren für Ehrung der Veteranen von 1870 zugeſtimmt
Deshalb wegen Stegmüllerei von einer Parteikonferenz getadelt
vertheidigt er ſich in folgender charakteriſtiſcher Weiſe Dem ver
hältnißmäßig kleinen Beitrage für die Kirchenheizung habe ich aus
Menſchlichkeit zugeſtimmt Es iſt ja leider noch nicht ſo weit daß
alle Leute Sozialdemokraten ſind und kommt es mir geradezu bar
bariſch vor dahin wirken zu ſollen daß Andersdenkende ſowie
Kinder und alte Leute denen das bischen Kirche die einzige Ab
wechſelung in ihrem kummervollen Daſein bildet frieren müſſen und
Schaden an ihrer Geſundheit leiden Sollte es einſt dahin kommen
daß die Kirchen zu anderen Zwecken Verwendung finden ſo ſchadet
es doch auch nichts wenn eine Heizanlage vorhanden iſt Den
Beitrag zur Feſttafel für die Veteranen hätte ich allerdings wenn
mir das Verfügungsrecht darüber zugeſtanden wäre beſſer ver
wendet als zu einem Schmauſe doch deshalb dagegen zu ſtimmen
hielt ich für ein Unrecht Denen gegenüber die damals ihr Leben
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Die ſchöne Hünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von r r
Fortſetzung Nachdruck verboten

Seitdem waren viele Jahre verfloſſen Stolz und Ehrgeiz hatten
die raſch aufgeloderte Liebe längſt wieder verdrängt Was ſie
damals von leidenſchaftlicher Zärtlichkeit beherrſcht hingegeben
hatte wollte Leonore jetzt wieder erreichen und zwar durch
ihre Kinder Erich der ältere Sohn war freilich in das Bank
geſchäft des Vaters eingetreten aber der erſt ſechzehnjährige
Leo befand ſich auf einer Kadettenſchule und die zwölffährige
Armgard das Ebenbild der Mutter ſollte dereinſt ihren Familien

namen nur mit einem hochadeligen vertauſchen So war es
im weiſen Rathe der Frau Kommerzienräthin beſchloſſen

Am Tage nach K s Begräbniß erſchien Sch
ohne ſich vorher anſagen zu laſſen bei der Wittwe Dem
betäubenden Schlage der ſie durch die Todesnachricht traf war
ein zweiter gefolgt Sie wußte bereits in welchen gänzlich
zerrütteten Vermögensverhältniſſen Siegmund ſie und die Kinder
zurückgelaſſen hatte Aber der ſeit ihrer Verheirathung an ein
opulentes Leben gewöhnten Frau fehlte doch das eigentliche
Verſtändniß für die Sachlage Sarah konnte ſich kaum mehr
ſo recht vorſtellen was die Armuth ſei und wandte ſich der
Dürftigkeit gedenkend in welcher ſie ihre Kinder und erſten
Jugendjahre verlebt hatte mit Schauder und Widerwillen von
dieſen Bildern ab Hilflos und mit rothgeweinten Augen ſah
ſie dem Eintretenden entgegen und bat ihn Platz zu nehmen

Jch bedaure daß mich eine ſo traurige Veranlaſſung
hierher führt begann der Kommerzienrath welcher längſt ſein
verlorenes ſeeliſches Gleichgewicht wieder gefunden hatte und
der bei dem Anblick Sarahs durch welche einſt ſeine Wünſche
durchkreuzt wurden den alten Groll wieder heftiger als je er
wachen fühlte Als mich Siegmund vor wenig Tagen nach
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einer leider etwas laut gewordenen Unterredung verließ da
ahnte ich nicht daß er bald darauf den Tod in den Wellen
finden ſollte

Als er Sie verließ Er war bei
die junge Frau

Ja wußten Sie denn nicht
Nein nichts wußte ich Er fand es ja lange ſchon nicht

mehr für nothwendig mich von ſeinen Schritten zu unterrichten
Aber ich gehe wohl nicht irre mit der Annahme daß er ſich
als Bittender an Sie wandte und eine Abweiſung erfuhr

Jn den von Thränen getrübten Augen loderte es plötzlich
wie ein Blitzſtrahl auf

Ja und nein Jch verſprach ihm unter gewiſſen Be
dingungen und bis zu einer gewiſſen Grenze meinen Beiſtand
An ein Fortführen des Geſchäftes war nicht zu denken Jch
mußte die Zumuthung dazu die Mittel vorzuſchießen allerdings
ablehnen erkläre mich aber auch heute bereit die fälligen
Wechſel ſobald ſie präſentirt werden einzulöſen Das bin ich
ſowohl dem Andenken meiner Schweſter als meinem Namen
ſchuldig Was Sie nun betrifft verehrte Frau ſo wird es
unerläßlich ſein daß Sie mit den Umſtänden rechnen eine
beſcheidenere Wohnung wählen und die unvermeidlichen Ein
ſchränkungen ohne zu zaudern vornehmen Jhre Töchter

Wollen Sie die Mädchen ſehen rief ſie lebhaft und mit
ſichtlichem Mutterſtolz

Danke danke erwiderte er kühl abwehrend Jch bin
ihnen ja ein Fremder Alſo Jhre Töchter werden in den
Francke ſchen Stiftungen unterrichtet nicht wahr

Ja Mila und Ruth beſuchten bisher die höhere Töchter
ſchule

Gut das ſollen ſie auch ferner Vielleicht können ſie zu
Lehrerinnen ausgebildet werden Jedenfalls iſt es nöthig daß
die Mädchen ſich für irgend einen Beruf vorbereiten Die für

Jhnen ſtammelte

dieſe Unterrichtskoſten nöthige Summe werden Sie ſo lange

bis Jhre Töchter das Gelernte praktiſch verwerthen können
von mir am Beginn jedes Semeſters erhalten außerdem eine
kleine Rente als Beitrag für die unerläßlichen Anſchaffungen
Mehr kann ich nicht thun denn an mich treten viele Hilfs
bedürftige heran Sie dürfen natürlich auch die Hände nicht
in den Schoß legen ſondern müſſen nach einem Erwerbszweig
ſuchen

Das werde ich gerne aber mit Handarbeiten wird ſo wenig
verdient Allerdings verſtehe ich recht hübſche Porzellan
malereien anzufertigen und kann auf Sammet Seide und Leder
ſticken auch künſtliche Blumen machen und

Das bringt Jhnen noch nicht einmal das tägliche Brot
ein noch weniger das Fleiſch und die Butter dazu unterbrach
Sch achſelzuckend Suchen Sie Penſionäre zu bekommen
Es giebt ja immer Schüler die von auswärts hierher geſchickt
werden oder nehmen Sie Perſonen die ſich aus Geſundheits
rückſichten einige Zeit hier aufhalten müſſen und nicht gerade
in eine Privatklinik gehen mögen in Pflege Das iſt ein an
ſtändiger und einträglicher Erwerb Wenden Sie ſich an die
Schulvorſtände und wenn das fehlſchlägt an die hieſigen Aerzte
Eins oder das andere wird doch zu machen ſein Vielleicht
wäre es noch beſſer wenn Sie fort von hier und nach einer
größeren Stadt zögen Jn dieſem Falle würde ich die Umzugs
koſten gern beſtreiten

O nein Jch habe mich in Halle eingewöhnt und käme
mir an anderer Stelle doppelt verlaſſen vor

Nun wie es Jhnen beliebt erwiderte Sch aufſtehend
Alſo was die Wechſel anbetrifft das iſt meine Sache und der

verſprochene Beitrag wird Jhnen regelmäßig zugehen Es iſt
unnöthig daß Sie ſich deshalb zu mir bemühen denn ich bin
nur ſelten zu treffen

Mit kühlem förmlichem Gruß und ohne ihr die Hand zu
reichen nahm er Abſchied

Fürchte nicht daß ich zu Dir komme preßte Sarah
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Seike 2 Freitagund ihre geſunden Glieder aufs Spiel ſetzen mußten um uns jenen
Louis mit ſeiner afrikaniſchen Soldateska vom Leibe zu halten Jch
habe die Ueberzeugung wäre es damals anders gekommen hätte
jenes Schufterle geſiegt die Zuſtände wären heute noch
ſchlimmer als ſie es ſchon ſind

Ftalien
Rom 9 Oktober Heute Abend wird ein Brief des

Papſtes an den Kardinal Staatsſekretär Rampolla erſcheinen
in welchem der Papſt gegen die Kundgebungen am 20 September
Proteſt einlegt und ſeine weltliche Machtſtellung zurückfordert
Die Agenzia Stefani meldet aus Trapezunt vom 8 Oktober
erneute ſchwere Ausſchreitungen denen viele Armenier zum
Opfer gefallen ſind

Frankreich
Paris 9 Oktober Die Verhaftung des Korkpfropfen

Agenten Schwarz nebſt Familie in Belleville erregt großes Auf
ſehen Die Leute lebten ſehr ruhig und friedlich Schwarz ein
ehemaliger Bahnhofkommiſſar 1853 in Metz geboren war zuletzt
Repräſentant einer großen Pfropfenfabrik in Reims Er reiſte oft
nach dem Elſaß wo er für die Landesvertheidigung wichtige Doku
mente die er ſich in Paris zu verſchaffen wußte an den Mann
gebracht haben ſoll Jn ſeiner Wohnung wo der Chef der Sicher
heitspolizei Cochefert ſelbſt operirte ſollen Stöße von Papieren
und Photographien beſchlagnahmt worden ſein Der Verhaftete
ſowohl wie ſeine Gattin letztere ſtets in Elſäſſer Trachtmachten fich an allen nekonalen Feſten hervorragend durch
ihr chauviniſtiſches Gebahren bemerkbar Unter den photo
graphiſchen Aufnahmen welche Schwarz anfertigte ſollen ſich
auch Aufnahmen von franzöſiſchen Feſtungswerken befindenJn Beauvais machte ſich Schwarz wegen Amtsmißbrauches im

Intereſſe der Boulangiſten unmöglich Bei der Verhaftung inter
venirten außer einem Offizier des Kriegsminiſteriums ſechszehn
Polizeiagenten Zahlreiche Packete wurden in der Wohnung der
Verhafteten ſaifirt s

Spanien
Madrid 9 Oktober Der Jmparcial veröffentlicht die

Meldung aus Habana eine Bande von Rebellen ſei in der
Provinz Habana erſchienen Die Nachricht erregt Senſation

Orient
Sofig 9 Oktober Hier eingetroffenen brieflichen Konſtan

tinopeler Nachrichten zufolge wurden geſtern zwei erfolgloſe
Attentate gegen den Großvezier Kiamil Paſcha und gegen
Said Paſcha verübt Alle Einzelheiten werden auf s Strengſte
geheim gehalten

Konſtantinopel 9 Oktober Die letzte Nacht wie der
heutige Tag verliefen ohne Zwiſchenfall Die außerordent
lichen polizeilichen Maßregeln wurden unter dem Beiſtande des
Militärs aufrecht erhalten Das Stadtbild iſt mit Ausnahme
einiger geſperrter armeniſcher Geſchäfte unverändert nur der
Geſchäftsgang leidet unter der Aufregung weshalb die Betroffenen
gegen die ſchuldigen Armenier ſehr aufgebracht ſind

Parteitag der ſozialdemokratiſchen
Partei Deutſchlands

Spezialbericht des General Anzeiger
H Fr Vreslau 8 Oktober 1895

Jn der heutigen Nachmittagsſitzung referirte Dr Quarck
Frankfurt a über das Agrarprogramm Das Programm
iſt bereits früher in dieſem Blatte mitgetheilt worden Die Red
Redner plädirt in längerem Vortrage dafür daß die ſozialiſtiſche
Agitation ſich auch auf die ländlichen Arbeiter und Kleingrund
beſitzer zu erſtrecken habe Je ſchneller wir die Landbevölkerung
für unſere Ziele gewinnen deſto ſchneller wird ſich die ſoziale Um
geſtaltung vollziehen Dem Redner trat Abgeordneter Schippel
entgegen Quarck s Programm ſei kein ſozialdemokratiſches ſondern
ein der antiſemitiſchen Partei entlehntes es ſei unthunlich an den
alten Wald und Weiderechten feſtzuhalten ebenſo könne
die Sozialdemokratie die Erhaltung des Gemeindebeſitzes nicht
fordern Als ich dieſen Programmentwurf las da ſtellte ich
ſofort feſt daß derſelbe faſt wörtlich ab geſchrieben iſt
von dem erzreaktionären öſterreichiſchen Miniſter Grafen
Falkenhayn deſſelben Grafen Falkenhayn an deſſen Hand das
Blut der erſchoſfenen Bergarbeiter in Oeſterreich klebt Hört
hört Der Jnhalt dieſes Programms entſpricht auch vollſtändig
dem Charakter dieſes Grafen Falkenhayn Sie ſehen alſo meine
Herren was für Leute an der Partei herumdoktern Jch habe
mich angeſichts ſolcher Gewiſſenloſigkeit genöthigt geſehen der
Katze die Schelle umzuhängen um den Parteigenoſſen zu zeigen
daß Leute an der Spitze der agrariſchen Bewegung der ſozial
demokratiſchen Partei marſchiren die nicht einmal wiſſen weſſen
Geſchäfte ſie beſorgen

Es iſt ein von Schippel Singer Kautsky u a unter
zeichneter Antrag eingegangen das vorgelegte Agrarprogramm zu
verwerfen

H Fr Breslau 9 Oktober 1895
Die Debatte über das Agrarprogramm wurde heute fort

geſetzt Der erſte Redner war Schriftſteller Müller München
Dieſer befürwortete folgenden Antrag der Münchener Genoſſen

Den Agrarprogramm Entwurf an einen Agrarausſchuß zurück
zu verweiſen mit dem Auftrage die thatſächlichen ländlichen Ver

hervor als er gegangen war Kann es etwas Erniedrigenderes
für mich geben als Deine Hilfe annehmen und mich in Deinen
Willen fügen zu müſſen

2

e

Eine ſchreckliche Zeit für die an Komfort Eleganz und Be
quemlichkeit gewöhnte Frau begann Die Wohnung wurde ge
kündigt und in Rückſicht auf die zu erwartenden Penſionäre
eine ebenfalls geräumige aber durchaus nicht herrſchaftliche ge
miethet der Mtttagstiſch erfuhr Einſchränkungen ein Theil des
Silberzeugs ja ſogar mehrere Schmuckgegenſtände wurden ver
äußert um die einlaufenden Rechnungen der Modiſtinnen und
Schneiderinnen zu decken Von Neuanſchaffungen konnte keine
Rede ſein und dazu das ewige zweckloſe Bemühen ſich eine
Einnahmequekle zu verſchaffen

Sarah war bei den Schulvorſtänden geweſen doch ziemlich
kalt aufgenommen worden Es gab ja ſo viele Paſtoren und
Lehrerwittwen die Penſionaten vorſtanden und deu Herren
beſtens empfohlen von ihnen in erſter Linie berückſichtigt
wurden Wochenlang wartete Frau K geduldig und fragte
dann wieder an um denſelben unbeſtimmten kühlhöflichen Be
ſcheid Wir wollen ſehen Das Angebot iſt auch in dieſem
Falle leider größer wie der Bedarf zu erhakten

der
abgewieſene Landſtreicherin vor Ja hatte denn Niemand ein

Wenn ſie dann die Treppe hinab ſtieg brannte das Roth
ung auf ihren Wangen und ſie kam ſich wie eine

für die Noth der Hilfloſen die ſich mühſam durchs Leben
mußte War der Kampf ums Daſein wirklich ſo

furchtbar ſchwer
Fortſetzung folgt

W

General fur
hältniſſe der ſorgfältigſten Prüfung zu unterziehen die Genoſſen
in angemeſſenen Zwiſchenräumen dber ihre Thätigkeit auf dem

Laufenden g halten und das Ergebniß ihrer Arbeiten dem nächſt
folgenden Parteitage zu unterbreiten

Der Redner bemerkte u Dem ſüddeutſchen Bauern der
nach der Behauptung des Dr Quarck den Kopf nach hoch tragen
ſoll gehe es im Gegentheil ganz ungemein kläglich Jn Unter
franken bilde z B die Krätze in den Sanitätsberichten ein ſtändiges
Rubrum Jn Niederbayern können die Bauern höchſtens einmal
im Jahre Fleiſch eſſen Wenn das öfters vorkomme dann ſei es
Pferdefleiſch Es ſei vollſtändig falſch daß durch Streuentnahme
aus dem Walde letzterer leide Jm Gegentheil in Baiern ſei durch
die Streuverweigerung die Nonne gezüchtet worden und habe die
Bäume abgefreſſen Durch die Streuverweigerung hätte die
baieriſche Staatsverwaltung einen enormen Schaden Hört hört
Auch ſei es unwahr daß die Wald und Haide Ablöſung im Jn
tereſſe der Bauern liege und von dieſen gewünſcht werde Aber
ſelbſt die baieriſche Regierung zu deren Anwalt ſich geſtern Genoſſe
Schippel machte Heiterkeit habe nach der Fuchsmühler Affäre
die Beſtimmungen des Wald Forſt und Weiderechts geändert
Selbſtverſtändlich werden dieſe r Fuchsmühlereien nicht
verhüten weil ſolche Vorgänge eben zum Weſen des Kapitalismus
gehören Er könne nicht einſehen weshalb die Sozialdemokraten
nicht dafür eintreten ſoklten die traurige Lage der Kleinbauern
wenigſtens erträglich zu machen Ob es möglich fein werde die
Bauern zu gewinnen laſſe ſich ſchwer vorausſagen Jedenfalls
werde man die Bauern niemaks gewinnen wenn man ihnen ſage
Das Wald und Weiderecht muß Euch entzogen werden Jn

Baiern werde die Gewinnung der Bauern um ſo ſchwerer ſein
da dieſe dort ſtark unter pfäffiſchem Einfluß ſtehen Er ſei der
Meinung daß die geſtrigen Redner beide nicht viel von der
Agrarfrage verſtehen Rufe Sehr richtig und daß überhaupt die
Frage noch nicht ſpruchreif ſei Er erſuche daher noch weiteres
Material zu ſammeln und das nächſte Jahr mit neuen Vorſchlägen
vor den Parteitag zu treten

Abg Bebel Die Rede des Genoſſen Müller hat mich an
genehm berührt da ſie ſich in ſehr ſachlichem Rahmen bewegte
Die Rede Müllers berührte mich um ſo angenehmer nachdem
geſtern Genoſſe Schippel von Quackſalbern Schwindlern gewiſſen
loſen Leuten die nicht wiſſen welche Geſchäfte ſie beſorgen ge
ſprochen hat Ja ich muß ſagen wenn das wahr wäre was
Schippel ſagte dann wäre es Pflicht der Partei ſofort gegen die
Mitglieder der Agrar Kommiſſion Stellung zu nehmen Jch
möchte mit Leuten die in gewiſſenloſer Weiſe an dem Körper der
Partei herumdoktorn mit Quackſalbern und Schwindlern auch nicht
einen Tag in der Partei zuſammen ſein Charlatane Schwindler
und gewiſſenloſe Leute gehören nicht in die ſozialdemokratiſche
Partei Ja Schippel hat geſtern mit anderen Worten aus
geſprochen Die Mitglieder der Agrar Kommiſſion ſind nicht blos
Schwindler ſondern auch Dummköpfe Wer den Genoſſen
Schippel geſtern ſprechen hörte der mußte glauben Schippel
habe ſich an den Kommiſſionsberathungen überhaupt nicht betheiligt
und habe ſtets in denkbar ſchärfſter Oppoſition zu der Kommiſſion
geſtanden Allein Schippel hat in ſehr hervorragender Weiſe ſich
an den Arbeiten der Kommiſſion betheiligt und für die Forderungen
des Programms die er geſtern in ſo heftiger Weiſe bekämpfte
geſtimmt Hört hört Schippel der mit einer an Größenwahn
grenzenden Anmaßung lautes Oh die Agrar Kommiſſion be
leidigte hat wohlweislich verſchwiegen daß er in der Kommiſſion
für deren Vorſchläge geſtimmt und dieſe auch im Sozialdemokrat
befürwortet hat Ja ich muß ſagen wenn der Ton den Schippel
geſtern angeſchlagen hat Mode werden ſollte dann hört jede ſach
liche Diskuſſion auf dann können wir nicht mehr zuſammengehen
Jch habe in der Partei ſo manchen Strauß ausgefochten ich laſſe
mir gewiß jede Kritik gefallen Aber durch das was geſtern ſich
Schippel erlaubte iſt die Grenze überſchritten Dadurch iſt das
Maß voll geworden ſo daß ich mit dem Genoſſen Schippel als
Menſchen fertig bin Oho Sehr richtig Unruhe Jch muß
demnächſt bemerken daß in der Kommiſſion ungemein heftige
Debatten ſtattgefunden haben und daß Schippel in der Kommiſſion
ganz anders geſprochen hat Daß in der Kommiſſion das ſüd
dentſche Programm abgelehnt wurde war nicht das Verdienſt
Schippels ſondern das Verdienſt meiner Kritik Es iſt ſehr billig
nachdem das ſüddentſche Programm bereits abgethan worden dies
nochmals hier zum Gegenſtande eines Angriffs gegen die Verfaſſer
des Programms zu machen Es iſt dem Genoſſen Schippel
nicht unbekannt daß der Vater des ſüddeutſchen Programms
unſer Genoſſe Vollmar iſt Jch habe mit Vollmar ſo manche
heftige Fehde gehabt und werde zweifellos noch bedeutend
heftigere Fehden haben Allein ich bemühe mich und habe mich
ſtets bemüht ſachlich zu kämpfen Jch habe auf dem Parteitage
in Erfurt nach einem Erklärungsgrunde geſucht wodurch Vollmar
zu ſeinen Anſichteen gelangt iſt Jch glaubte es erklären zu müſſen
durch die Erziehung die Vollmar gehabt durch die Geſellſchaftskreiſe
in denen er ſich ſtets bewegt hat durch ſein körperliches Leiden c
Allein einen alten erprobten Genoſſen der Charlatanerie des
Schwindels der Gewiſſenloſigkeit zu zeihen würde mir widerſtreben
und zwar umſomehr wenn dieſer Genoſſe nicht einmal anweſeund

mithin nicht in der Lage iſt ſich zu vertheidigen Jn Frankfurt
hat Vollmar einen donnernden Beifall bekommen Abg Reißhaus
Leider Nicht leider lieber Reißhaus ſondern mit großem Rechte
iſt dem Genoſſen Vollmar Beifall geklatſcht worden Rufe Sie
haben ja erſter Reihe geklatſcht Ja ich habe geſtern beobachtet
daß diejenigen die in Frankfurt dem Genoſſen Vollmar Beifall
klatſchten geſtern in derſelben lebhaften Weiſe dem Genoſſen
Schippel Beifall zollten Widerſpruch Damit bin ich mit der
perſönlichen Bemerkung fertig Sachlich habe ich zunächſt zu be
merken die Annahme des Antrages Kautsky und Genoſſen wäre
der größte Fehler den der Parteitag begehen könnte Widerſpruch
Die Agrarfrage iſt eine ſo brennende geworden ſie ſchneidet ſo
tief in die geſammten politiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ein daß eine Vertagung derſelben unmöglich iſt Es iſt dringend
erforderlich daß wir zu der Frage Stellung nehmen Es wird
nun geſagt Was wir fordern trägt nur dazu bei den Kleinbauer
zu erhalten ſeine Exiſtenz zu verlängern und das Endziel unſerer
Bewegung hinauszuſchieben Nichts iſt verkehrter als das Wir
ſind in den Parlamenten ſtets für Beſſerſtellung der Arbeiter und
Kleingewerbetreibenden eingetreten Wir ſind ſtets bemüht geweſen
die Lage der Arbeiter auch bereits im heutigen Staate ſoweit als
thunlich zu beſſern Dadurch halten wir den Untergang der
heutigen Geſellſchaft auch nicht einen Augenblick auf Das wollen
wir nicht das können wir auch nicht Wer deshalb dieſe unſere
Taktik bekämpft der führt einen Kampf gegen Windmühlenflügel
Den Vorwurf daß ich mich mit meinen Ausführungen auf dem
Parteitage in Köln im Widerſpruch befinde beſtreite ich Schippel
ſagt Wenn wir für einen billigeren Zinsfuß eintreten dann
kann das nur auf Koſten der Arbeiter geſchehen Jch habe wohl
kaum nöthig auf dem Parteitage das Unſinnige dieſer Be
hauptung noch des Längeren nachzuweiſen Leiht der Arbeiter
vielleicht ſein Kapital dem Bauern Aber ebenſo wie wir bemüht
ſind die Widerſtandskraft der Arbeiter zu ſtärken durch den
Arbeiterſchutz ſo müſſen wir die Widerſtandskraft der Bauern
ſtärken um auch dieſe für den Klaſſenkampf fähig zu machen Wir
haben im Reichstage gegen die Reichsbank geſtimmt weil dies
Jnſtitut eine Pſeudo Reichsbank iſt weil ſie das Privatkapital be
günſtigt Für eine wirkliche ſtaatliche Reichsbank würden wir
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ebenſo geſtimmt haben Wir ſind ſeit jeher in den Landtagen bemüht für Ausbau und Verbeſſerung des Eiſenbahnweſens r

aller öffentlichen Einrichtungen zu wirken ich kann nicht einſehen
weshalb wir für die Landbewohner nicht daſſelbe verlangen ſollen
warum wir nicht auch für Verbeſſerung des ländlichen nd und
Bodens eintreten ſollen Worin liegt denn die große Macht der
Junker Weil dieſe den Grund und Boden haben Wer den
Grund und Voden hat der hat die Zukunft Es wird
behauptet unſere Forderungen ſind Waſſer auf die a der
Agrarier Merkwürdig iſt es bloß daß das erſte Agrarierblatt in
Berlin bisher nicht einmal gewagt hat unſer Agrarprogramm ab
zudrucken Und die Kreuzzeitung hat ſich in geradezu lendenlahmer
Weiſe über das Programm geäußert Genoſſe Müller hat bereits
ausgeführt daß die Verweigerung der Streuentnahme dem Walde
ſchadet aber nicht nützt Die Ausführungen Schippels dürften den
Großgrundbeſitzern zweifellos ſehr gefallen haben denn nach ſeinen
Vorſchlägen dürften ſchließlich nur noch die Herren Hirſche uns
Rehe den Wald als Tummelplatz benützen und Freiherr v Zollern
hätte ganz Recht daß er den Fuchsmühlern die Abholzung ver
boten hat Nun iſt Schippel gegen den Gemeindebeſitz aufgetreten
Jch halte es für richtig jede Verſtaatlichung zu befürworten
Wenn man einwendet daß dadurch die Arbeiter in größere Ab
ängigkeit gerathen ſo erinnere ich an die Verſtaatlichung desergbaues der Poſt der Eiſenbahnen Telegraphen u ſ w Die

Abhängigkeit der in dieſen Betrieben ſchäftigten Arbeiter
iſt nicht größer als der in Privatbetrieben beſchäftigten
Wir müſſen jeder Verſtaatlichung Vorſchub
leiſten die im Kulturintereſſe liegt Wir können dieſe Ver
ſtaatlichnngen nur befürworten da es nur in unſerem Jntereſſe
liegt ſo viel als möglich den Privatbeſitz in Allgemeinbeſitz zu
verwandeln Alsdann wird es nur nöthig ſein wenn ſich die
ſozialiſtiſche Umwälzung vollziehen wird dem Allgemeinbeſitz eine
andere Geſtaltung zu geben Die möglichſt ausgedehnte Ver
wandlung des Privat Eigenthums in See
thum kann nur die ſozialiſtiſche Umwälzung befördern Ruf
Tabaksmonopol Genoſſen Das Tabaksmonopol würde Tauſende
von Exiſtenzen vernichten und der Ueberſchuß dem Militarismus zu
Gute kommen Deshalb haben wir im Reichstag gegen das Tabaks
monopol geſtimmt Aber im Uebrigen ſind wir für möglichſt
viel Verſtaatlichung weil dieſe ſchließlich uns zu Gute kommt
und die Verwirklichung der ſozialiſtiſchen Prinzipien weſentlich er
leichtert Aus denſelben Gründen ſagen wir wenn wir auch nicht
dafür ſtimmen vermehrt nur immer mehr die Soldaten ihr ver
mehrt dadurch die Sozialdemokraten in der Armee und das End
reſultat wiſſen wir Jch habe die Ueberzeugung wir können
auf die Dauer der Bauern nicht entbehren Es ſind
die Pioniere die Cadres auf dem Lande wir wollen und können
ich wiederhole den Untergang des Bauernſtandes nicht aufhalten
aber wir können ihre traurige Lage auch bereits innerhalb derheutigen Geſellſchaftsordnung verbeſſern Wir würden ren für

die kleinen Handwerker thun wenn wir dazu im Stande wären
Dadurch handeln wir auch nicht im Geringſten gegen unſer Princip
Herr von Schweitzer hat wenn er mit der Oppoſition nicht fertig
werden konnte an die ſchwieligen Fäuſte appellirt und ſeine Oppo
nenten Achtel und Zehntel Jntelligenzen genannt Haſſelmann hat
das nachgeahmt beide ſind jedoch längſt abgethan Schippel hat
geſtern dieſelbe Methode angewandt Jch warne die Genoſſen auf
dieſe Bahn zu gerathen Jch erſuche Sie unſere Anträge anzu
nehmen Sie werden wenn Sie dieſe Frage noch einmal vorlegen
andere Reſultate nicht erzielen Vereinzelter lebhafter Beifall

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Nationnl Theater 9 Oktober Als zweite Novität ging vorgeſtern

eine tolle Poſſe Die Schmetterlinge von W Manſtädt mit der
Muſik von G Steffens über die Bühne Dank der umſichtigen Leitung
des bewährten Regiſſeurs Herrn Eugen Siegwart wurde dieſelbe flott
abgeſpielt ſie hatte ihren beabſichtigten Zweck erreicht man amüſirte ſich
und lachte ſich weidlich aus Freilich alle Witze und Späße waren nicht
zum Lachen einige grenzten ſo nahe an das Kalauer Gebiet an daß man
hätte au ſchreien mögen Es handelt ſich in dieſer Poſſe um menſchliche
Schmetterlinge die zum großen Theile paarweiſe leben plötzlich ihren
Standort verlaſſen theils mit theils ohne Wiſſen der andern Hälfte in s
Seebad fliegen und dort alleſammt zuſammentreffen An dieſem ſonnigen
Orte verwechſelt man nun die Blumen und naſcht an ungewohnien
Mannigfache Verwechſelungen und Verwickelungen entſtehen dadurch die
ſich ſchließlich ſo verknoten daß der Hauptſchwärmer der alte Friſeur
Kannapel der zur Maskirung die Perrücken geliefert hatte in die größten
Verlegenheiten und Aufregungen gebracht wird und die Entpuppung aller
Sorten von Schmetterlingen herbeiführt Das Ganze ſchließt mit der
Ausſöhnung der Zuſammengehörigen und ſolcher die es werden wollten
Die Hauptrolle den genannten Friſeur Kannapel ſpielte Herr Siegwart
mit einer zündenden Schlagfertigkeit und künſtleriſchen Routine Seine
Witze von ſprudelndem Humor getragen ſchlugen jederzeit ein auch
wenn ſie nicht von beſonderer Qualität waren Mit einer reizenden
neckiſchen Ausgelaſſenheit ſtattete Frl Gerda Bender ihre Flora aus
das niedliche Kouplet Ja das weiß ich nicht trug ſie zu großem Beifall
vor und prächtig führte ſie ihre Kapitulation qus Die Damen Louiſe
Bonné Marie Keltermann Marie Sch nitzer und Selma Richter
verſtanden es recht wohl ihrer Eiferſucht beredten Ausdruck zu geben
Herr Georg Wald zeichnete einen kreuzbraven Bootsmannsmat einen
echten wilden Hans dem nur die Muſik noch etwas ungewohnt war
Sehr draſtiſch war die übergroße Eilfertigkeit die Herr Felix Seidel als
Hotelbeſitzer Kunze an den Tag legte nicht weniger auch ſeine auf die
Spitze getriebene Eiferſucht die ſich oft in gefährliche achenM 7Art Luft zu machen

ſuchte erAuch die Herren Julius Dietrich und Karl Richter ſtatteten
ihre Rollen den Serben Laſarowitſch und den Banquier Müller mit
hübſchen Nuancen aus Herr Karl Frank war als Beamter Föppel ein
urtomiſcher Bureaukrat der alle Zeitungen für ſich in Anſpruch nahm und
mit der Wahl der Speiſen nie zu Rande kommen konnte Der Chor bot
in le e ein prächtiges Schlußtableau zum dritten Alt Die
muſikaliſche Leitung lag in den ſicheren Händen des He apellmeiſter

h p e rrn t iſtFerdinand Schieſtt 8 Herm dabenn 4

Lokales
Nachhrüuck unſerer HrigenalLokal Berichte iſt nur m Huellenangat ſr
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Halle 10 Oktober 1895Anosſchreibung der zweiten Bürgermeifterſtelle Der Herr
Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung ſchreibt jetzt die Stelle eines
zweiten Bürgermeiſters aus die vorausſichtlich infolge der Wahl des
Herrn Bürgermeiſters Dr Schmidt zum erſten Bürgermeiſter
der Stadt Erfurt binneu Kurzem frei wird Das penſionsberecht te
jährliche Gehalt beträgt 8000 Mt Bewerbungen ſind bis zum 15 No
veiber bei dem Herrn StadtverordnetenVorſteher Geh Reg Rath Prof
Dr Dittenberger einzureichen Die Anſtellungs Bedingungen können vom
Stadtſekretariat bezogen werden ß

r Schulweſen Die Königl Re
genehmigt daß mit dem 1 April 189
8ſtufigen Bürgerſchulen 8 ſtufige
daß zunächſt die 8 bis 5 Klaſſen

Klaſſen der Mittelſchule

gierung hat unter dem 2 Auguſt er
S an die Stelle der hieſigen ſtädtiſchen

Mittelſch ulen in der Weiſe treten

e r eingezogen und die
r ahen N eröffnet werden die übri ir ar Bürgerſchultiaſſen zwar zunächſt noch weiter beſtehen a

n wen pfe vermindert werden bis ſie anz eingeangen
e att ihrer die Mittelſchulklaſſen alljährlich um eine Stufe

werden Der Magiſtrat richtet an alle diejenigen welche ihre
J April 1896 den Mittelſchulen für Knaben ber ſür

war hund et Aen die Abſicht haben das Erſuchen dies ſchon jeßt und
ſehen ehe da den Herren Rektoren Dr Richter und Steger etannt
g u Mir her nzed der zum 1 April 1896 zu eröffnenden

gi aßſrehee aſſen im Voraus feſtgeſtellt werden kanneeeaeceeeeeeeeeeeeee
he n völlig einwan iukwerhält bekanntlich das Waſferwerks Kuratorium eine wen e
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Wa r ſ dien nothwendig de ehe et
der Anget eit bereit n und von der Stadtverordneten Ver

nd auf Antrag des Magiſtrats die zur Bornahme der Vor
arbeiten erforderlichen Mittel bewilligt Das Waſſerwerks Kuratorium
iſt mit der Vorbereitung der Sache ſo wett ſertig daß jetzt die Ausfühder Arbeiten vorgenommen werden kann Gleichzeitig ſoll nunmehr n

ein dritter Waſſerthurm erbaut werden Wie wir erfahren verfaßt Herr
Stadtrath Pfeffer eine Denkſchrift über die Angelegenheit die demnächſt
den Mitgliedern beider ſtädtiſchen Behörden zugeſtellt werden wird

Elſterthalbahn Der Plan zur einer Eiſterthalbahn
welche bekanntlich in Halle Verbindung mit der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
erhalten und über Wörmlitz Beeſen Ammendorf Döllnitz bis Schkeuditz
geſührt werden ſoll iſt jetzt ſo weit gediehen daß von fachmänniſcher Seite
Rentabilitätsberechnungen c aufgeſtellt werden Dieſe Arbeit wird voraus
ſichtlich bis Ende d M fertig geſtellt ſo daß Anfangs November dem
Ausſchuſſe Bericht erſtattet werden kann Hierauf wird ſich der Ausſchuß
mit der Finanzirung des Unternehmens zu beſchäftigen haben Bekanntlich
iſt die Genehmigung zur Ausführung des für unſere Stadt und die be
theilhgten Ortſchaften hochwichtigen Projektes geſichert

National Theater Die Direktion bietet alles auf um den An
ſprüchen des Publikums gerecht zu werden und das Repertoir ſo abwechs
lungsreich wie möglich zu geſtalten Nachdem bisher der Oberſteiger
und die Poſſe Schmetterlinge im Repertoir ſchnell aufeinander folgten
und geſtern mit gwßem Erfolge Der Bettelſtudent gegeben worden gehtam Sonne neu einſtudirt bereits die dritte Opereite Der Zigeuner

baron in Scene
Jm Walhallatheater ſteht wie die Direktion meldet die Ma

ierin Mlle Dicka mit ihrem myſteriöſen Wunderkabinet fortdauernd
Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes und fehlt es nicht an Muth

maßungen und Verſuchen aller Art um hinter das Geheimniß ihrer
ſchwarzen Kunſt zu gelangen doch ſcheitern alle dieſe Kombinationen

an der völligen Undurchdringlichkeit dieſes Wunderkabinets und gerade
das Unerklärliche diefer intereſſanten Nummer erhöht den Reiz derſelben
ſo ungemein und rechtfertigt zur Genüge den äußerſt ſtarken Beſuch des
beliebten Spezialitätentheaters

Der Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hatte geſtern Abend ordentliche Hauptverſammlung in den Kaiſerſälen
Der Vorſitzende Herr Beßler erſtattete Bericht über die Thätigkeit des
Vereins im abgelaufenen Jahre Daraus iſt zu entnehmen daß der
Verein im letzten Winterhalbjahre 8 Vorträge darunter einen nur für
Damen veranſtaltele und hierfür 260 Mk Honorar zahlte Die Spazier
gänge während der Sommerszeit gingen unter reger Betheiligung vor ſich

ie Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 268 Nach dem von dem
Reudanten Herrn König vorgetragenen Rechnungsberichte betrugen die
Einnahmen 1684,91 Mk die Ausgaben 1126,44 Mk ſo daß ein Be

ſammlung

ſtand von 557,47 Mk verblieb Die Vorſtandswahl ergab die Wahl
ſolgender Herren Beßler Vorſitzender Köhler Stellvertreter
Kirchner Schriftführer Steinbeiß Stellvertreter König Rendant
Eiſemann Stellvertreter Thielicke Jnventarverwalter Wagner
Bibliothekar Es wurde beſchloſſen das Stiftungsfeſt am 30 November
event 8 Tage ſpäter in den Kaiſerſälen zu feiern Die Kaiſerſäle

wurden übrigens als Vereinslokal gewählt
Der Halleſche Theater Berein feiert am nächſten Sonnabend

Abend im Neuen Theater ſein 3 Stiftungsfeſt Zur Aufführung kommt
Klein Geld große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten 6 Bildern

von E Pohl
Der Kaufmänmniſche Berein welcher bekanntlich gegen einen

vierteljährlichen Beitrag von 4,50 Mk ſeinen Mitgliedern auf den ver
ſchiedenſten Gebieten erhebliche Vortheile bietet hat nunmehr das Programm
für die Veranſtaltungen im bevorſtehenden Winterhalbjahre wie folgt feſt
geſeßt 14 Oftober Concert in den Kaiſerſälen Muſikdirektor Wiegert
21 Oktober dramatiſcher Vortrag des Herrn Proſefſor Alexander Stra
koſch 11 November Concert und Ball in den Kaiſerſälen 16 No
vember Vortrag des Herrn Dr Alexander Meyer Berlin Währungs
frage 2 December Recitation des Herrn Max Schwartz Die
Weber von Gerh Hauptmann 30 December Muſikaliſche Abend
Unterhaltung mit darauffolgendem Tanz in den Kaiſerſälen 13 Januar
Vortrag des Herrn Dr Alex Olinda Neuſtadt a H Wie erklimmt man
den Gipfel des kaufmänniſchen Berufes 18 Januar Ball im Kron
prinz 3 Februar Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr Hertzberg
Halle Der Konkurrenzkampf zwiſchen Rußland und England in Aſien
7 Februar Mufſikaliſche Abend Unterhaltung mit Tanz in den Kaifer

ſälen 2 März Vortrag des Herrn Georg Gernß Gera 23 März
Feſtabend zum Beſten des Grundſtocks in den Kaiſerſälen

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am nächſten Montag
Abend im Hotel zum goldenen Ring ihre 34 Sitzung ab Die Tages
ordnung beſagt Bericht des Vorſitzenden über das verfloſſene Vereinsjahr
Kaſſenbericht Wahl des Vorſtandes Geſchäftliches Kleine Mittheilungen

Verbotener Vortrag Der Verein für Erdkunde zuſammen
mit dem Halleſchen Kolonialverein hatte für geſtern im Hotel

Kronprinz eine Verſammlung anberaumt in welcher der durch ſeine
Betheiligung am Kampfe gegen Hendrik Witbooi und an der Erſtürmung
der Feſte Hornkranz bekannte Herr Pr Lieutenant v Frangois einen
Vortrag über die Wirthſchaftlichen Ausſichten und Geſund
heits verhältniſſe Deutſch Südweſtafrika s halten ſollte Die
in recht großer Anzahl erſchienenen Mitglieder beider Vereine erlitten in
deß inſofern eine Enttäuſchung als der Vortrag nicht gehalten
werden durfte weil Herrn v Fran gçois die obrigkeitliche Erlaub
niß zu dem Vortrage verweigert war Der Vereinsvorſitzende
Herr Profeſſor Kirchhoff machte der Verſammlung hiervon Mittheilung
und brachte einen Brief des Herrn v François zur Verleſung in welchem
letzterer mittheilt daß er zu ſeinem größten Bedauern den verſprochenen
Vortrag nicht halten könne Am 28 September habe er das Aus
wärtige Amt um die Erlaubniß gebeten den Vortrag halten zu dürfen
Am Dienstag ſei ihm die Genehmigung verſagt Da ſonſt das
Auswärtige Amt ſiets die erbetene Erlaubniß bereitwilligſt ertheilt habe
ſo könne nur angenommen werden daß das gewählte Thema Veranlaſſung
zur Verſagung der Genehmigung gegeben hat obwohl Herr v François
in ſeinem Geſuche ausdrücklich betont habe daß er nur über das ſprechen
werde was in einem demnächſt erſcheinenden Werke zu veröffentlichen das
Answärtige Amt bereits genehmigt habe An Stelle des Herrn v Frangois
hielt nun Herr Privatdozent Dr Schenk einen Vortrag über Südweſt
afrika

Vorſchläge zur wirthſchaftlichen Erſchließung Deutſch Südweſtafrika s
empfahl der Redner nach einer Erörterung der klimatiſchen Verhältniſſe
des Landes dringend das Sander ſche Projekt der Errichtung von Stau
dämmen zum Zwecke der Bewäſſerung größerer Landſtriche in ernſte Er
wägung zu nehmen An der darauffolgenden Beſprechung betheiligten ſich
die Herren Profeſſoren DDr Kirchhoff und Dorn

Zur Ansbilbung von Turnlehrerinnen wird am 9 April 1896
ein etwa drei Monate währender Kurſus in der Königlichen Turnlehrer
Vildungsanſtalt in Berlin eröffnet werden Meldungen der in einem Lehr
amte ſtehenden Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde Mel
dungen anderer Vewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung in
deren Bezirk die Bewerberin wohnt ſpäteſtens bis zum 15 Januar k J
anzubringen Den Meldungen ſind die im g 3 der Aufnahmebeſtimmungen
vom 15 Mai 1894 bezeichneten Schriftſtücke geheſtet beizufügen die Mel
dung ſelbſt iſt aber mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammenzuheften

Gemeindevertretung in Giebichenſtein Jn der vorgeſtrigen
Sitzung wurde zunächſt ein Antrag auf Terrainerwerb vom Galgen
berge abgelehnt und die Anſtellung einer vierten Bezirkshebamme
als der Größe des Ortes entſprechend für empfehlenswerth bezeichnet
wie auch gegen die Perſon der dieſerhalb vorſtellig gewordenen Hebamme
nichts einzinwenden war Hierauf erfolgte die Mittheilung des Gutachtens
des vereidigten Chemikers Dr Drenckmann in Halle über die erfolgte
chemiſche Unrerſuchung des Leitungswaſſers Wir haben das
ſelbe welches das ietiwerſreimer Waſſer als ganz vorzüglich bezeichnet
bereits früher in unſerem Blatte veröffentlicht Der Antrag des Halle
ſchen Vereins für Kohlenbergbau
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Ausgehend von einer Schrift des Marineſtabsarztes Dr Sander

die Entwäſſerung ſeiner Grube bei Pfennigsdorf geb Neidhardt 76 Siechena

ät Doppelt gereinigt
Bettstellen Matratzen fertige Betten und Bezüge

Unter anderem empfehle ieh Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettetoſf und gut gefüllt zusammen für 12 Mk
Schleissfedern das Pfund 50 Pfg 75 Pfg 1 Mk 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mk
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und ven Sualdrets 12 Luüoder Seite 3
Mötzlich nach der Grube Frohe Zukunft in Giebichenſteiner Gebiet be
treffend wurde unter verſchiedenen Bedingungen der Grubenamentlich die Unterhaltung der in Giebichenſteiner Fuu belegenen Wege

parzellen ſoweit ſie durch die projektirte Röhreulei berührt werden
auferlegt Einem Antrag auf Rückgabe gezahlter Pflaſterkoſten wurde
mit Rückſicht auf die augenblickliche Nothlage des Bittſtellers ſtattgegeben
und der Antrag der chemiſchen Fabrik in Trotha auf Ueberlaſſung
von Waſſer zu induſtriellen Zwecken unter Vorbehalt jederzeitigen Wider
rufs genehmigt Ferner wurde der Verkaufspreis für den eingezogenen
Fußweg hinter den Villen der Wittekindſtraße auf 5 Mk prö Quadrat
meter feſtgeſetzt und die Frage der Veräußerung des Armenhauſes
und Erwerb eines anderen Grundſtücks der Baukommiſſion zur ſpeziellen
Prüfung mit Lokalbeſichtigung der zum Kauf angebotenen Grundſtücke
und demnächſtigen Bericht überwieſen Jn der Haftpflichtver
ſicherungs Angelegenheit der Gemeinde wurden die Vorſchläge der
mit der Prüfung der Sache beauftragt geweſenen Kommiſſion gut ge
heißen und beſchloſſen bei der Transport und Unfall Verſicherungs
Aktien Geſellſchaft Zürich auf 5 Jahre zu verſichern Endlich wurde noch
die Uebernahme der noch nicht gedeckten Denkmal Baukoſten auf die
Gemeindekaſſe abgelehnt

Tüchtige Radfahrer Am Sonntag legten die Herren Erbß
und Michel vom Halleſchen Bicycke Klub unter Kontrolle 10 Kilometer
auf Tandem auf der Chauſſee Weißenfels Merſeburg in 14 Min 48 Sek
zurück und zwar ohne Schrittmacher Dieſe vorzügliche Zeit übertrifft den
DoppelſitzNiederradWettfahrRekord auf der Rennbahn den die Gebrüder
Underborg am 15 September d J in 14 Min 565 Sek geſchaffen
haben um 52 Sekunden

Steuerhinterziehung Wir theikten geſtern mit daß vom hieſigen
Schöffengericht der Kaſſirer H hierſelbſt wegen wiſſentlich unrichtiger An
gaben in ſeinen Steuererklärungen für das Steuerjahr 1893/94 und
1894/95 zu einer Geldſtrafe von 200 Mark eventuell entſprechender Haſt
verurtheilt worden iſt Wie uns mit Bezug darauf von intereſſirter Seite
gemeldet wird hat der Verurtheilte Berufung eingelegt und es ſoll dabei
noch ein ſehr wichtiges Moment welches in der erſten Jnſtanz nicht be
rührt worden vorgebracht werden

s Ein markdurchdringender Schrei kündete geſtern Nachmittag in
der 5 Stunde in der Pommerſchen Eiſengießerei und Halleſchen Maſchinen
bauanſtalt vorm Vaaß Littmann an der Deſſauerſtraße einen
ſchweren Unfall an Der Schrei war von den Lippen des 18 Jahre alten
Schloſſerlehrlings Heine von hier gekommen der junge Mann verſuchte
in Gemeinſchaft mit einem Geſellen einen Treibriemen auf die im Gange
befindliche Transmiſſion zu bringen als er plötzlich ausglitt und mit dem
linken Arme zwiſchen Riemen und Welle gerieth Der ſtarke Riemen ver
mochte die dadurch hervorgerufene bedeutende Spannung nicht auszuhalten

er riß mitten entzwei nachdem dem Lehrlinge das Glied dicht unter
der Schulter vollſtändig abgedreht worden war Das Alles
war das Werk eines Augenblickes ſo daß nicht einmal der in unmittel
barer Nähe der Unglücksſtelle ſtehende Geſelle helfend beiſpringen konnte
Der beklagenswerthe Lehrling ein überaus fleißiger Menſch deſſen Lehr
zeit ſich ihrem Ende näherte wurde in die Königliche Klinik eingeliefert

h Auf dem Nachhanſeweg verunglückt Als ſich der Maler
gehülfe Richter von hier am Dienstag Abend auf dem Nachhauſewege
befand trat er am alten Markt beim Ueberſchreiten des Rinnſteines fehl
und brach zufammen Er hatte einen Knöchelbruch des linken Beines
davongetragen Er wurde nach ſeiner in der Herrenſtraße belegenen
Wohnung geſchafft

r Statiſtiſches Jn der verfloſſenen Woche kamen bei dem Königl
Standesamte in Giebichenſtein 6 Todesfälle zur Anme die Zahl
der Geburten betrug 21 13 männlichen und 8 weiblichen Geſchlechts

Ans der Amgebnng
Merſeburg 9 Oktober Auszeichnung Wie der Reichs

anzeiger meldet iſt dem Landrentmeiſter Steffenhagen hierſelbſt der
Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden

s Wallwitz 10 Oktober Sturz vom Zuckerboden Der in
der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter Gottlieb Buſſe ver
unglückte heute Nacht um 12 Uhr dadurch daß er beim Ausbeſſern eines
Siebes durch eine im Zuckerboden befindliche Oeffnung in den darunter
belegenen Raum hinabſtürzte Er erlitt dadurch eine Auskugelung des
rechten Armes und einen Knochenbruch der Hüfte und es mußte deshalb
ſeine Ueberführung nach der v Bramann ſchen Klinik zu Halle erfolgen

Landsberg Bez Halle 9 Oktober Wohlthätigkeits
Verein Jm Gaſthofe zum Pelikan fand vorgeſtern eine General
Verſammlung des Wohſthätigkeits Vereins ſtatt Aus dem Bericht über
die Kinder Bewahr Anſtalt ergab ſich folgendes Die Anſtalt wurde im
Monat von durchſchnittlich 30 35 Kindern beſucht An Schulgeld ging
ein 68,90 Mk dazu aus der inneren Miſſion 50 Mk und von der Stadt
80 Mk ergaben eine Einnahme von 198,90 Mk Die Ausgabe betrug
313 Mk Die Verloſung welche der Zweigverein Frauenverein ver
anſtaltete erzielte einen Gewinn von 156 Mk

g Eilenburg 9 Oktober Ausſtellung Am 19 und 20
d Mts findet hier eine Junggeflügel Ausſtellung ſtatt Die
ſelbe wird vom Geflügelzüchter Verein im Hotel Rother Hirſch veran
ſtaltet Es werden ca 200 Nummern Geflügel zur Schau geſtellt Allen
Liebhabern und Intereſſenten iſt ein Beſuch der Ausſtellung anzurathen
umſomehr als ein großer Theil ſehr werthvollen Geflügels billig verkauft

werden ſoll An Preiſen kommen eine große Anzahl Vereinspreiſe viele
j Ehrenpreiſe Verbandsmedaillen und event Staatsmedaillen zur Ver

theilung

Erfurt 9 Oktober Unglück Süßes Nichtsthun
Vorgeſtern Nachmittag ſtürzte der auf dem Dache der Martini Kaſerne
beſchäftigte Dachdecker Egert aus einer Höhe von 10 Meter herab und
blieb auf der Stelle todt Der Verunglückte war 44 Jahre alt und
hinterläßt Frau und Kinder Nach Mittheilungen einer aus dem Zucht
hauſe Haſſenberg entlaſſenen Strafgefangenen verbringt die in jener Anſtalt
internirte Frau Oberförſter Gerlach ihre Tage noch immer mit
Nichtsthun ſie iſt nicht zu bewegen liegt deshalb auchzum Arbeiten
iſolirt und muß ihre Koſt die gleiche wie die der anderen Gefangenen
ſelbſt bezahlen

Standesamt Halle
Aufgeboten

9 Oktober Der Büreau Vorſteher Karl Lüder und Hedwig Mädicke
Grimma und Kloſterſtraße 11 Der Bäcker Albert Steinmetz und Anna
Gründler Cröllwitz und Wilhelmſtraße 18 Der Barbier Richard Moſen
hauer und Wilhelmine Dreſe Thomaſiusſtraße 47 und Merſeburg Der

Schriftſetzer Hermann Koch und Helene Baumann Falkenſtein Der Königl
Premierlieutenant z D Kaufmann Max Küſtner und Franziska Albanus
Giebichenſtein und Leisnig Der Fabrikarbeiter Robert Drechsler und
Auguſte Pöge Harthau und Leipzig
und Wilhelmine Wuſtrow Meerane

Eheſchlieſzungen
9 Oktober Der Schneider Albert Wille und Marie Kremſer Mühlberg 3

und Magdeburgerſtraße 18 Der Handarbeiter Johann Horſt und Anna
Mühlbach Jägerplatz 31 und Geiſtſtraße 48 Der Photograph Otto
Meuſch und Anna Zöger Kloſterſtraße 11 und Weißenſee Der Kutſcher
Hermann Reinhold und Marie Goldſchmidt Niemeyerſtraße 11 und Mühl
weg 46 Der Handarbeiter Auguſt Spengler und Friederike Keßler
Mittelwache 1 und Magdeburgerſtraße 34

Geboren
9 Oktober Dem geprüften Lokomotivheizer Albert Heindorf eine T

Magdalene Gertrud Lucie Meckelſtraße 13 Dem General Agent Friedrich
Lüttge ein S Werner Heinrich Henriettenſtraße 16 Dem Haudarbeiter
Max Kloppe eine T Erna Dora Anna Glauchaerſtraße 63 Dem Hand
arbeiter Albert Renneberg ein S Friedrich Karl Kl Brauhausſtraße 11
Dem Tiſchler Clemens Kruppa ein S Richard Willy Entbindungs JInſtitut

Dem Handarbeiter Richard Hanke ein S Auguſt Paul Richard Spitze 3

Geſtorben
9 Oktober Marie Karnagel 19 Wörmlitzerſtraße 4 Des Zimmer

z mann Hermann Vetter T Marie 1 Spitze 12 Wittwe Wilhelmine

Der Geſchirrführer Louis Reinhardt

nſtalt

ma z W

Felegramme nd legte Namrioggen
Privattekegramme des General Anzeiger

D Berlin 10 Oktober 10 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kreuzztg wendet
ſich an leitender Stelle gegen die Abſicht Jener welche die ven
Hammerſtein noch zurückgelaſſenen Briefe zu veröffentlichen
gedenken Hammerſtein ſei ein todter Mann ſein Fall ſei ſo tief
daß an ein Aufſtehen nicht mehr gedacht werden könne Er ſei
verdorben geſtorben Das Verfahren aber für ſeine Schuld die
Partei verantwortlich zu machen und Briefe die er hinterlaſſen
habe zu veröffentlichen ſei ſo unquallfizirbar und verächtlich daß
man dafür keinen Ausdruck finden könne Wenn die Sozial
demokratie es thue fo entſpreche das ihrem ganzen Gebahren

Der Nordd Allg Ztg zufolge entbehrt die Zeitungsnachricht
daß in der Sitzung des Staats miniſteriums am 8 Oktober d J
beſchloſſen ſei dem Landtage eine Novelle zum Vereins
geſetze vorzulegen der Begründung Der hier vorliegende
Pariſer Temps berichtet Die Schuld des unter der Anklage
der Spionage verhafteten Schwartz iſt vollſtändig erwieſen Er
war ein Spion im Solde Deutſchlands andere Exiſtenz
mittel beſaß er nicht Unter dem Deckmantel ſeiner elſtſſiſchen
Herkunft und ſeiner patriotiſchen Geſinnung ſchlich er ſich
in die patriotiſchen Vereine namentlich in die Verbände
der Elſaß Lothringer ein und unterrichtete die deutſche
Regierung von Allem was da vorging Hauptſächkich beſtand ſein
Dienft in Ermittelung der Namen der geheimen franzöſiſchen
Emiſſaire die er den deutſchen Behörden anzeigte Jn ſeiner
Wohnung gefundene Briefe laſſen keinen Zweifel darüber Ein
Brief der Voſſiſchen aus Shanghai weiſt nach Schilderung
der deutſchen Kronkonzeſſionen in Hankow und Tientſin
auf eine noch zu erwartende dritte weitaus wichtigere und folgen

ſchwerere Erwerbung Deutſchlands hin n
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean 9

WVierzig Mann verſchüttet
Bocholt Reg Bez Münſter 10 Oktober Jn der Beck

mann ſchen Spinnerei hat ſich geſtern hier dadurch ein ſchreck
liches Unglück zugetragen daß das Fabrikgebäude zuſammenſtürzte

Nicht weniger als 40 Arbeiter ſind unter den Trümmern begraben
Aus Weſel iſt ein Extrazug mit Militär eingetroffen Bis heute
früh wurden 10 Todte und 9 Verwundete geborgen Die übrigen
20 Vermißten dürften todt ſein

Ein Schiffsunglück
Kopenhagen 10 Oktober Ein hier eingetroffener Dompfer

kollidirte bei der Juſel Laland mit der Liwonia aus Leith
die letztere ſank ſofort 13 Männer und eine Frau ſind ertrunken

Zehn Mann darunter der Kapitän des erſt erwähnten Dampfers
ſind gerettet

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verlin 10 Oktober Der Prozeß gegen die wegen der
Sedanartikel verhafteten Redakteure des Vorwärts
wird hier in den nächſten Wochen vor der zweiten Strafkammer
unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Brauſewetter ſtattfinden
Geſtern Abend fand eine Verſammlung der Böckel Ahlward tſchen
antiſemitiſchen Volkspartei ſtatt Als Hauptredner fungirte
Dr Böckel der ſich in heftigen Ausdrücken gegen Stöcker

wandte den er Heuchler und Jntriguant nannte Vöckel gab ſeiner
Genugthuung darüber Ausdruck daß es ihm gelungen ſei Stöcker

aus dem Reichstag zu verdrängen Bezüglich der Affäre
Ham merſtein theilte Böckel mit Hammerſtein habe ſeine Briefe

ſeinen Gegnern verkauft um Geld zur Flucht zu haben Jn
der Diskuſſion wandten ſich die meiſten Redner gegen die Chriſtlich r
Sozialen Prediger Köhler forderte zur Verſöhnung auf an er
gefichts des gegen die Sozialdemokratie bevorſtehenden Kampfes ne
Ein anderer Redner theilte mit Stöcker werde wohl ſein Landtags ſte
mandat niederlegen müſſen Nach ziemlich lebhafter Debatte wurde en

eine Reſolution angenommen in welcher die Verſammlung gegen zu
den Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs proteſtirte Der Ab ten

les
geordnete Ahlwardt wird beauftragt gegen denſelben im Reichs uß

tag unter allen Umſtänden zu ſtimmen ſen

en

S e

a
SS

V Paris 10 Oktober Geſtern Abend war hier das Gerücht z
verbreitet Fürſt Bismarck ſei plötzlich ſchwer erkrankt und geſtern ſie

Abend geſtorben das Gerücht iſt unbegründet es handelt ſich npft
lediglich um eine Erkältung Bisher iſt die Nachricht von der
Einnahme Antananarivo s offiziell nicht beſtätigt worden Art
Aus den bisher eingegangenen Telegrammen läßt ſich erſfehen daß ebes

1 ge
d die

ckliche

zarte

nach
Söhnen

die madagaſſiſche Hauptſtadt bis zum 4 d Mis noch nicht im
Beſitz der Franzoſen war

Belgrad 10 Oktober Die Herbſtmanöver der ſerbiſchen
Armee haben große Mängel in der Ausrüſtung und Verpflegung

der Truppen ergeben Beſonders erwieſen ſich die Artillerie die

x er Wo tachenKavallerie und der Train als völlig unzureichend Das einſtimmige r über
Urtheil der Fachleute geht dahin daß die ſerbiſche Armee in ihrem Jetz
jetzigen Zuſtande als nicht feldtüchtig gelten könne di

Konſtantinopel 10 Oktober Die Pforte erhielt Meldung dieſes
von neuerlichen Maſſacres in Trapezunt Die türkiſche Be
völkerung überfiel das armeniſche Viertel und erſchlug ca 200 Per
ſonen Die Truppen waren dem Pöbel gegenüber machtlos und
mußten ſchließlich die Armenier um ſie vor weiteren Angriffen
zu ſchützen in Haft nehmen Der ruſſiſche Konſul rief zum Schutze n

er ruſſiſchen Unterthanen ein Kriegsſchiff herbei v
Dortmund 9 Oktober Heute vollzog im Beiſein der u

ſtädtiſchen und der Staatsbehörden Oberbürgermeiſter Schmieding
den erſten Spatenſtich für den Dortmunder Hafen des Rhein
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Aufträge im Gesammtbetrage
von 20 Mark ab portofrei
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sehwarz weiss und farbfg
D in grösster Auswahl und nur anerkannt soliden Qualitäten e

empfehlen

Gebr Schuitz MWachfkö T Weoke t en aDe

Korbwaaren Stadtbekannt ist eshandlung

Hotel Stadt Berlin
Ob Leipzigerſtr

We e
S Vanee

Blumenkörbe empfehle große
Ausw

We in Reiſe und allen
Lurunskörben

nur reelle Waare mäßige Preiſe

Brillant Gold Prome d
eignet ſich ſehr gut zumBronziren von

Körbchen Kahmen Figuren 2c c
zu haben in Fl zu 25 50 u 150 5 bei

Gr Ulrichſtr 9 Sn Reſt Mars la Tour a h bat S
Originalen

Soniahuener
neu u gebraucht billigſt bei

Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten Promenade F Von Sonnabend des R ne Mes ſehen

beſte hochtragende und neumilchende

m Kühe
preiswerth bei mir zum Verkauf

Moritz Schlossen
Feinste Molkereibutter

von wmüihbhertroffenem Geschmacolkks
aus den hochrenommirtesten

Dammnpf Flolkereſen
empfiehlt

utterhancilung
Gr Steinstrasse 39 e Café Walhalla

e Heeeeogogeg0g0eeggeoeééh Billigſter Einkaufzur Danensehneillerei

G äe

2
S
S

S
S

O

Olfrieoe Wo
Halle a S Glasschildermalerei Königstr 73

Anfertigung von

0 GIasschildern Oin jeder Grösse und Form

Speeceialität

FeeGeschmackvolſe Ausführung Billige Preise

n Sehr 4 ſeßtenswerth c100 Stück ver Zur Probe l et ück 60Pfg

Paul Keitel

Berl Engros Lager
Täglich Eingang neuer Veſätze

Spitzen e und Knöpfe
Möbel FAngazin

F BRescoha
Leipzigerſtr 11

empf ſein reichhalt Lager v

Möbel n Polſterwaaren

Halie naekeworastr 2

Beginn der Kurſe 15 Oktober
Mittaggtisch für Damen 1 Uhr

Menagen werden ausgegeben

10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr
Borſteh Frl E Frost u E Göring

r u wie tZahnärztliche Privatklinik

a Gr Ulri 36 Unbemittelte unentgeltlich PlombenGr u ichſtr 36 künstliche Zähne etc gegen Erstattung
der Auslagen

Fernſprecher 565

Schneider Haase

C Specialitäter S Kinderwagend S Markt FParterre und L Etagezum garniren gleichzeitig Erſtes und größtes
SHpprvrigl Geſchäft für feineren Damenpuh am Plahe

Modellhut Ausstellung in Wiener und Pariser

in unſerem Modell Salon I Etage
Wir bringen ſtets nun das Neweste in reicher Auswanhl gediegenen Zuthaten

W Ausführung zu velann m

Linde s Fllzschuhe
besten find

Fabrik Gr Steiuſtr 8
Markt

BGerſin Deke Leipz u Komwand Str J
Breslau Köln Hamburg Dresden

Leipzig MAunchen

e Dr J Scohanz Co
e

biſigst streng reell sorgfält zchnell
I Verwerthung An u Verk v Erfindg

I Vertreter für Halle R Vhlmann
Schwetschkestrasse 5

Verſchiedene Sorten
gutkochende Speiſekartoffeln

liefert frei Haus

Stadtgut Halle
Böllbergerweg 93

a

Gr Alrichſtr 32

von

Möbel
Möbel Spiegel

Nähe des Marktes

Sesteillungen angenommen

täglich 11 1 Uhr Behandlung für

Halle a Geiststr 23 I Etage reohts

Sig Können vierspännig fahren
in elegantem Wagen mit 4 edlen Pferden bespannt wenn Sie den ersten
Haupttreffer der Schleswig Holsteiner Pferde Lotterie ge
winnen

Sie können 7woispännig fahren
in elegantem Wagen mit 2 edlen Pferden bespannt wenn Sie den zweiten
oder auch dritten Haupttreffer der Schleswig Holsteiner Pſerde
Lotterie gewinnen

Sie Können einspännig fahren
complet bespa nnt brauchen also nur einzusteigen wenn Sie den vierten
oder fünften Haupttreffer der Schleswig Holsteiner Pferde
Lotterie machen

Sie können feines Reitpferd haben
complet gesattelt fertig zum Aufsitzen wenn Sie den sechsten oder
siebenten Haupttreffer der Schleswig Holsteiner Pferde Lot
terie gewinnen
Ausserdem noch 30 Pferde schweren und leichteren Sehblages ferner

noch 3963 versehiedene Gewinne

Nur noch Wenigo Tage für I I
welch kleinen Betrag 1 SchleswWig Holsteiner Loos kostet

11 Stück für 10 MK Porto und Gewinnliste 30 Pfg extra zu beziehen
durch die alleinige General Agentur Ludw Müller Co in
Berlin Breitestrasse 5 und in Hamburg Gresse Johannisstrasse

und allerorts durch Plakate kenntliche Verkaufsstellen

In Halle bei Riohard Schrödel
Gr Ulrichstrasse 50

Allerhöchst Geammiconcessionirt

e ſictorn zu Bern n
Volks Versicherung

Todesfall Versicherung für Jedermann auch für Frauen und Kinder
ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn Antheil

Prämienzahlung erfolgt in wöchentlichen Raten von 10 Pfg auf wärts
Prospecte Berechnungen und nähere Auskunft ertheilt

Felix Peril Kenera on h z
nee F ujhnge h Gamde u Enten Poli

unge WDe
Rebhühner Rehwild Waldhasen

feinsten Tafelaufschnitt echt Prager u Ia Westfälischen
Dauerschinken a Braunschw u Westf Cervelatwurst

feinste Dauerwaare sehr preiswerth
Italienische Weintrauben neue Maronen Telto wer Riübechen

neue Feigen Tranbrosinen Kieler Sprotten Sehleibüekling ge Speckliundern
geräneherte Elbaale Rheinlachs

Riesen Neunaugen Delic atessheringe in pikanten Saucen
lebenden Helgoländer Hummer t

Neue Gemüse Conserven
in bekannt feinsten Qualitäten billigst empfehlen S

55

S J w Sttel e Broskewski
Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193 3
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